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Schleißheimer Bilderbogen
Bürgerstuben erhalten

einen Anbau
(MF) – Auf dem Oberschleißheimer Bürgerplatz
entsteht ein Anbau der „Neuen Bürgerstuben“.
Die Gaststätten-Erweiterung soll auch separat als
Eisdiele genutzt werden. Die Gemeinde steckt
fast 500.000 Euro in den Bau. Die bisherige Ter-
rasse des Restaurants wurde wegen der Bauar-
beiten für voraussichtlich zwei Sommerperioden
an die Südostseite des Gebäudes verlegt. Das
Bauprojekt sorgte im Gemeinderat für Diskussio-
nen. Ursprünglich hatte das Landratsamt eine
Ausweichterrasse mit 50 Plätzen genehmigungs-
frei geduldet. Nun sind es jedoch 80 Plätze und
das Plus machte eine Baugenehmigung nötig, die
letztlich erteilt wurde. 
Der Gaststätten-Anbau ist aber nicht die einzige
Maßnahme, die auf dem Bürgerplatz durchgeführt
wird. Der Platz soll zur neuen Ortsmitte umgestal-
tet werden. Eine Hecke zum Parkplatz zwischen
Bürgerplatz und St. Wilhelm wurde bereits ent-
fernt. Erster Umgestaltungs-Glanzpunkt soll ein
Marktdach auf dem Bürgerplatz sein.

Orff-Klänge im AWO-Treff
(MF) – Carl Orff konnte sich sein Schulwerk auch
für Erwachsene vorstellen und deshalb wird das
Werk nun auch im Oberschleißheimer AWO-Treff
einstudiert. „Ich wollte mal etwas Besonderes
bieten“, so AWO-Ortsvorsitzende Anke Schuster.
Bis zu 14 Mitglieder im Alter von etwa 20 bis 80
Jahren musizieren einmal monatlich unter der
Leitung von Grundschullehrerin Martina Münster
mit Orff-Instrumenten wie etwa Xylophonen,
Metallophonen, Glockenspiel, Trommeln, Klang-
hölzern, Rasseln und Schellen. Geliebäugelt wird
laut Anke Schuster mit 20 Teilnehmern (Info: Tel.
0170/3815436), um „einen Klangkörper aufzu-
bauen, damit sich der ganze Zauber der Musik
entfalten kann.“ Ziel ist ein kleines Konzert. Die
nächsten Treffen sind am 9.5., 20.6. und 18.7. um
18 Uhr beim AWO-Treff im Bürgerzentrum Ober-
schleißheim. 

Michi Dietmayr wickelt
Fans um den Finger

(MF) – Heimspiel für Michi Dietmayr: Der Lokal-
matador traf mit seinem „Best of“-Programm ins
Schwarze. Im vollen Saal des Unterschleißheimer
„Gleis 1“ begeisterte er seine Fans mit alten Hits
und neuen Titeln von seiner aktuellen CD „So
losd sis leben“. 
Der Liedermacher und Musik-Kabarettist
wickelte sein Publikum von Anfang an um den
Finger und doch war er vor dem Auftritt aufge-
regt: „Es ist immer schön, daheim aufzutreten,
aber es ist für mich auch schwieriger vor vielen
Leuten zu spielen, die ich persönlich kenne.“ Da
hätte er sich mal keine Sorgen machen müssen,
denn das Publikum applaudierte begeistert für
seine Lieder, schmunzelte über locker-flockige
Moderationen und lachte herzlich über seine
Witze. Nur manchmal wurde es staad, denn dann
waren Balladen angesagt. Auf guad boarisch
deckte Michi Dietmayr viele Themen ab: Familie,
Fantasien, Jugendsprache, Heimat, Mädels und
das Leben. 
Die Karriere von Michi Dietmayr begann im Pfarr-
heim St. Ulrich in Unterschleißheim. Er feierte
Erfolge mit der Band „Akzent“ und in einer Trio-
Besetzung, wurde erfolgreicher Solo-Künstler,
bekam u.a. den Ostbayerischen Kabarettpreis
und 2017 wird er sein 25-jähriges Bühnenjubi-
läum mit einer Tournee durch Bayern feiern.

Spende für Reittherapien
(MF) – Seit sieben Jahren übernimmt die Bauge-
nossenschaft Ober- und Unterschleißheim eG
Kosten für Reittherapien und soeben hat die Bau-
genossenschaft dem Luzia Sonnenkinder Verein
mitgeteilt, dass sie erneut eine Staffel des thera-
peutischen Reitens für zehn Kinder mit Beein-
trächtigungen finanzieren wird. Unter der Leitung
von Reittherapeuntin Cornelia Kallwitz erhalten in
Neuhimmelreich Kinder mit Behinderungen oder
psychischen Problemen Hilfe auf dem Rücken der
Pferde. „Es überrascht immer wieder, wie die Tier-
therapien den Kindern auf ihrem Weg weiterhelfen
können“, so Vereinsvorsitzende Brigitte Scholle.
Informationen gibt es unter Telefon 089/3152991
oder per Email brigittescholle@yahoo.de. 

Katharina und Maximilian
Menzinger feierten 

diamantene Hochzeit
Mit ihrem „Kleinen Wunder“ unterwegs

Zum 60. Hochzeitstag gratulierten dem munteren
Hochzeitspaar die beiden Töchter Rosmarie und
Gisela mit Ehemännern und Erster Bürgermeister
Christoph Böck. Dass die Familie noch viel grö-
ßer ist, erzählten beide mit Stolz. Fünf Enkelkin-
der und zwei Urenkel runden das Familienglück
ab. Mit einem reichlich gefüllten Präsentkorb
erschien Bürgermeister Böck und gratulierte von
ganzem Herzen. Ministerpräsident Seehofer und
Landrat Christoph Göbel reihten sich in die Schar
der Gratulanten ein. Kathi und Max erblickten in
Graßlfing das Licht der Welt. So richtig kennen-

gelernt haben sie sich dann in Gröbenzell, das
war 1955. Mit seinem Cousin verabredete sich
Max fürs Kino. Max saß im Kino neben Kathi und
empfand sie als hinreißende Nachbarin. Danach
sahen sich beide im Café wieder und trafen sich
von da an öfter. Ein Jahr später, es war April,
wurde in Geiselbullach standesamtlich geheira-
tet. Inzwischen hatte Max eine Lehre zum Fein-
mechaniker abgeschlossen und arbeitete in
Lochham. Mit seinem DKW-Motorrad, dem „Klei-
nen Wunder“ fuhr Max zur Arbeit, während Kathi
zu Hause die Kinder versorgte und einer Heimar-
beit nachging. Gemeinsam fuhren sie mit dem
„Kleinen Wunder“ oft ins Blaue und in ihr Glück.
Bald darauf wurde die erste Tochter geboren. Als
im August 1957 dann in der Klosterkirche Maria
Eich in Planegg endlich kirchlich geheiratet
wurde, schaute der Pfarrer schon mit ernster
Miene auf das Brautpaar. Ihre zweite Tochter
wurde ebenfalls in Gröbenzell geboren, bevor die
Familie 1962 nach Lohhof in das eigene Haus
zog. Hier gab es für die Töchter die besseren
Schulen und den SV Lohhof. Beide turnten dort
sehr gern und erfolgreich. Mit der Zeit fand Max
seine Leidenschaft zum Zweirad. Heute noch
repariert und restauriert er alles, was zwei und
mehr Räder hat. Ralf Enke






